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Liebe Genossinnen und Genossen, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

das Brexit-Desaster in Großbritannien zeigt, wohin Populismus und Spaltung führen. Wohlstand und Arbeitsplätze stehen auf dem 

Spiel. Die Bürgerinnen und Bürger werden die Last tragen müssen. Um für den Fall eines ungeregelten Brexit vorbereitet zu sein, haben 

wir in dieser Woche zwei Gesetze in den Bundestag eingebracht, die Rechtssicherheit schaffen und für soziale Absicherung sorgen. 

(…weiterlesen)  

 

Am 27. Januar 1945 hat die Rote Armee das Vernichtungslager Ausschwitz befreit. Ein Datum, das 

wir am Donnerstag zum Anlass genommen haben, um den Opfern des Nationalsozialismus zu 

gedenken. Auch im Wahlkreis haben wir eine lebendige Erinnerungskultur. Vergangenen Sonntag 

habe ich zusammen mit rund 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmern an einer Stolpersteinführung 

durch Biskirchen teilgenommen. 2013 wurden in Leun-Biskirchen 18 Stolpersteine verlegt – einer für 

jedes Opfer des Nationalsozialismus. Die Verbrechen der Nazis werden heute von 

Rechtspopulistinnen und Rechtspopulisten mit Begriffen wie Vogelschiss relativiert und verharmlost. Das darf nicht sein! Wir müssen 

die Erinnerung wach halten und Antisemitismus und Fremdenhass mit aller Kraft bekämpfen.  

 

Besonders habe ich mich in dieser Woche über den Besuch einer Berufsschulklasse der Willy Brandt Schule aus Gießen gefreut. Die 

Schülerinnen und Schüler haben mir hier eine Frage gestellt, die ich so noch nie gestellt bekommen habe. Dabei wollten die Schülerinnen 

und Schüler wissen, was ich mir als Arbeits- und Sozialpolitikerin von jungen Menschen wünsche. Für eine solidarische Gesellschaft 

wünsche ich mir, dass junge Menschen sich gemeinsam organisieren und egal ob auf der Arbeit, in den Schulen, Gewerkschaften oder 

Parteien für ihre Wünsche und Ziele gemeinsam kämpfen und eben diese Werte auch mit in die Gesellschaft hineintragen. Für eine 

lebendige Demokratie braucht es engagierte Menschen. Es braucht Menschen, die offen ihre Probleme artikulieren und 

gemeinschaftlich an Lösungen arbeiten, denn nur zusammen sind wir stark. 

 

Mit solidarischen Grüßen 

 

Dagmar Schmidt, MdB 
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In Ausbildung investieren 

In dieser Woche haben wir ein zentrales Versprechen unseres Wahlprogrammes umgesetzt: das BAföG wird zum Wintersemester 2019 

verbessert und angehoben. In einer Zeit in der Mietpreise explodieren und auch die Lebenserhaltungskosten 

immer höher werden, stehen gerade diejenigen besonders unter Druck, welche über kein oder nur wenig 

Einkommen verfügen. Dem wollen wir durch die Erhöhung der BAföG-Sätze entgegenwirken, damit alle 

Studentinnen und Studenten, unabhängig vom Geldbeutel ihrer Eltern, die Möglichkeit zum Studieren 

bekommen und sich ihr Studium leisten können. 

Gleichzeitig erhalten Auszubildende für ihre geleistete Arbeit zu wenig Lohn und Wertschätzung. In manchen Ausbildungsberufen, wie 

zum Beispiel der Physiotherapie, erhalten Auszubildende keinen Cent für ihre geleistete Arbeit. Daher haben wir uns in den 

Koalitionsverhandlungen für eine Mindestausbildungsvergütung eingesetzt. Der jetzige Entwurf der Bildungsministerin geht uns 

allerdings noch nicht weit genug. Wir fordern eine Mindestausbildungsvergütung für alle Auszubildenden in Höhe von 660 Euro und in 

Anknüpfung an die Tarifentwicklung, damit alle Auszubildenden faires Geld bekommen. Die Bildungsministerin ist daher in der Pflicht 

ihren Entwurf noch einmal zu ändern. Auch um die Attraktivität von beruflichen Ausbildungen zu stärken und dem Fachkräftemangel 

entgegen zu wirken. 

Kultur im ländlichen Raum stärken 

Am Dienstag hat die SPD-Bundestagsfraktion den Koalitionsantrag „Kultur in ländlichen Räumen stärken – Teilhabe ermöglichen“ 

beschlossen, mit dem sie ein umfassendes Konzept zur kulturellen Grundversorgung einfordert. Wir wollen 

die kulturellen Schätze der Regionen weiter fördern und stärken und dadurch die Lebensqualität außerhalb 

von Metropolen verbessern. Eine kulturelle Grundversorgung, zum Beispiel durch Bibliotheken, 

Jugendeinrichtungen, Orte der Begegnungen, Kinos, Theater, Museen, Konzerte und Ausstellungen, gehört 

für uns zur regionalen Daseinsvorsorge. Aktuell gibt es dafür aus unserer Sicht zu wenige …weiterlesen 

Kohleausstieg 

Bei großen gesellschaftlichen Fragen ist es wichtig viele verschiedene Interessen zu beleuchten und unter 

einen Hut zu bekommen. Wir haben uns nachhaltig dafür eingesetzt mit allen Beteiligten gemeinsam über 

den Kohleausstieg und den Strukturwandel zu sprechen. Durch die Einsetzung der 

Strukturwandelkommission ist es uns gelungen einen wichtigen Beitrag zur Einhaltung der Klimaschutzziele 

zu leisten. Gleichzeitig haben wir dafür gesorgt, dass betroffenen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer eine Perspektive eröffnet wird 

und die Versorgungssicherheit gewährleistet ist. Der Strukturwandel kann nur gelingen, wenn die betroffenen Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer, ihre Familien und ihre Heimatregionen eine gute Zukunftsperspektive haben. Die Kohlekommission hat ihre Vorschläge 

dazu nun vorgelegt und zeigt wie gut es ist Betroffene zu Beteiligten zu machen. Damit sind der Kohleausstieg und die Energiewende 

aber noch lange nicht abgehakt. Der Vorschlag der Kommission muss nun umgesetzt werden. Wichtig ist uns, dass wir die Menschen in 

den Braunkohlerevieren dabei die ganze Zeit begleiten, die einzelnen Schritte erklären und diskutieren und mit ihnen über ihre Zukunft 

sprechen. …weiterlesen 

Wahlkreissprechstunde 

Am kommenden Dienstag, den 5. Februar findet im August-Bebel-Haus in Wetzlar die 

nächste Wahlkreissprechstunde statt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 

eingeladen ihre Fragen und Anliegen im Rahmen dieser Sprechstunde mit mir zu 

besprechen.  

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, bitte ich um eine kurze Voranmeldung - entweder 

telefonisch (Mo – Fr von 09:00 – 17:00) unter 06441 209 25 22 oder per e-Mail an 

dagmar.schmidt@bundestag.de.
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